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deY' AbgeoY'dneten Koneeny 

und Genossen 

AnfY'age 

an den BundesministeY' füY' Finanzen 

betY'effend "VeY'kauf von KT'Üger>-Rand 1.-n iJsteY'Y'eich". 

Seitens deY' östeY'Y'eichischen BundesY'egieY'Ung wurde wiedeY'holt, 

zuletzt anläßlich des Besuches des südafY'ikanischen Minister>­

pY'äsidenten Botha in Wien, deutlich zum AusdY'uck gebY'acht, daß 

die von Südafrika betriebene Politik deY' Rassentrennung in mas­

sivem Gegensatz zu deY' von iJsteY'Y'eich vertretenen Auffassung von 

MenschenY'echten steht. 

Dieses klare Bekenntnis steht aber in einem WiderspY'Uch zu der 

Tatsache, daß seitens österreici1.'~scher Banken wiederholt Kredite 

an Südafrika veY'geben wurden, die nicht unwesentlich zur Stabilität 

des Apar>thp.id.q-Rp.gimes heitY'a'Jen. Eine weiti::Y'e bedeutstJ!JTle Tlntt?r>­

.qtützung erfährt das südafrikanische Regime in der Pr>a.:x;1:S dadurch, 

daß es seine Zahhmg.sbi7-an~- und BudgAtprobleme durch Goldver­

käufe löst; bemerkenswertweise wernen - ZeitungsbeY'ichten ~u-

folge - von den insgesamt 1983 abgesetzten Goldmünzen "Kr>Ügp.r­

Y'and" im Wert von 23 Milliarden Schilling, mehr als ein Fünftel 

(!'Und 5 Mrd. Schilling) in iJsteY'Y'eich veY'kauft. 

Der Verkauf an Devisenländer wird dadurch wesentlich gefördeY't, 

daß in iJR teY'reich der "Krügerrand" mehY'UJerts teuerfrei "erkauft 

weY'den kann. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Finanzen folgende 

. /. 
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A n fra gen: 

1. Sind Sie bereit, die Mehrwertsteuer-Befreiung von in Usterreich 

verkauften südafrikanischen Goldmünzen überprüfen zu Zassen? 

2. Sind Sie bereit, auf den österreichischen Bankenapparat dahin­

gehend einzuwirken, daß südafrikanische GoZdmünzen aus dem 

Verkaufsangebot der Banken genommen werden? 
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